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Zweites Blatt
Mmm hin das heilige Schwert.
30) Roma« von Karl Angust Rinck.
Eopyrightb, Grithl« » u.Es . S .m.b.H. Leipzig ISIS.

Beim Verlassen des Parktores dachte der
Cure: „Schade, nun war man einmal allein
— und da ist so kratzbürstig!"

Und Ginette dachte, in ihrem Boudoir an¬
langend: „Eigentlich müßte ich ihm dankbar
sein. Denn er hat endlich wieder Ruhe ins
Haus gebracht." —

Dieser Ruhe , des durch keine lauten
Ciimmen, keine Eastgeberpflichten mehr ge¬
störten Alleinseins , das ihr La Earenne so
oft zur Klosterzelle gemacht, freute sie sich
heute als eines schönen Geschenks. Und mit
süßem Behagen gab sie ihre Gedanken ihrem
großen und schönen Traume hin . —

So verging ihr der Tag . Um als miß¬
klingenden Abschluß nicht noch ihres Vaters
Auslastungen über den verräterischen Freund
hören zu müsten, legte sie sich noch vor seiner
Rückkehr nieder . Spät am Abend vernahm
ste dann noch durch das offene Fenster einen
Wortwechsel Estelles mit dem Pförtner . Sie
rief etwas von „Infamie ", unerhörter Rück¬
sichtslosigkeit" — dann ward es still . Und
Einette suchte aus dem goldenen Tresor, der
ihre Juwelen barg , Berkheims Gedicht her¬
vor, um es noch einmal zu lesen . . .

VIII.
Als Einette am folgenden Morgen hin¬

unterkam fand sie ihren Vater damit beschäf¬
tigt, das Geweih des gestern erlegten Acht¬
zehnenders auf ein selbstgedrechseltes Holz¬
schild zu nageln . Er zeigte ihr die prächtigen
Stangen mit Stolz und erzählte , er habe den
Hirsch, bevor er ihn anschoß, „Dionyse Mar-
chand" getauft . Sie hörte dann schweigend
seinen für den Direktor des „Soir " nicht sehr
schmeichelhaften Nekrolog auf diese Freund¬
schaft an bei sich selbst mit der Erwägung be¬
schäftigt, ob sie am Vor - und Nachmittag zur
Beichte gehen solle.

Hatte sie diese Beichtgänge bisher immer
als eine ganz unterhaltsame Abwechslung des

/täglichen Einerlei betrachtet, so war ihr heute
im Gedanken daran recht unbehaglich zuMute,
Nicht nur , weil sie diesmal wirklich etwas zu
dichten hatte ; etwas um das sie ihren Beicht¬
vater selbst gemaßregelt — auch im übrigen
fühlte sie mit Beklemmung : ihr Verhältnis
öu dem CurL war seit dem gestrigen Tag ein
solches, daß es Vertraulichkeiten und Gewis¬
sensoffenbarungen peinvoll machte.

Ob sie lieber nicht ging ? — Das würde
einem offenen Bruch ähnlich sehen. Den aber
scheute sie. Gerade bei diesem Mann . Ihn sich
zum Feind zu machen, schien ihr bedenklich.
Und sie hatte ja auch versprochen, zu kommen.
So beschloß sie, gleich nach dem Frühstück zu
gehen, um das Unangenehme sobald als mög¬
lich hinter sich zu haben.

Sie legte ein dunkles Kleid an und machte
sich aus den Weg.

Im Bann ihres Unbehagens rm Geiste
nach Worten suchend mit denen sie das Ge¬
heimnis ihrer Schuld dem ob einer gleichen
Tat von ihr Gestraften preisgeben solle, ging
sie gedankenverloren unter den Tannen hin
Ein seltsames Gefühl der Furcht preßte ihr
Herz zusammen . Es wuchs, je näher sie sich
dem Dorfe sah. Es war ihr , als komme ihr
durch den lichten Tag von da oben ein Schat¬
ten entgegen , das Arge der Welt das sie bis
heute aus ihrem Blumendasein stets nur aus
der Ferne geschaut, und das nun , wo ihr das
Glück sein goldenes Tor geöffnet sich mit hin¬
durchdrängen wollte . Nie im Leben hatte sie
sich so verlosten so eines Schutzes bedürftig
gefühlt . Und mit Inbrunst sehnte sie den an
ihre Seite herbei , dem sie gehörte , daß er sic
schütze und sich mit Leib und Seele bewahre,
wie sie sich ihm geweiht . W ar nicht auch das
schon ein Vergehen an seinen Renten , daß
jetzt ein Fremder in ihr Gewisten schauen
sollte ? . . .

Da schrak sie zusammen . Im Halbdunkel
des hohen Tannenschattens an der letzten
Biegung des Weges hatte sie eine Gestalt be¬
merkt. Unwillkürlich stockte ihr Gang . In¬
dem trat die Gestalt auch schon auf den Weg
heraus . Der Atem versagte ihr — es war
Marchand.

Bei der geringen Entfernung , die sich noch
trennte , hätte ein Ausweichen wie Flucht
ausgesehen . So gig sie mit ihrem gemächlichen
Schritt entschlossen weiter . Aber alles Blut
fühlte sie aus ihren Wangen gewichen.

Marchand kam ihr behend entgegen wie
einer , der endlich den Gegenstand langen
Wartens erblickt hat . Er schwenkte dabei sehr
huldvoll den etwas zerdrückten Panama . Und
noch vor der Begrüßung versuchte er das bei¬
derseitig Fatale dieses Wiedersehen mit einer
großen , ins Tragisch-Resignierte gespielten
Geste zu überbrücken. Einette , wieder ganz
Herrin ihrer selbst trat ihm gelösten , mit
einer Miene konventioneller Freundlichkeit
entgegen.

„Ich ?" Die Prinzestin zeigte liebenswür¬
digste Erstauntheit . „Ich hatte mich garnicht
aufgeregt . Die Sache ging mich ja nicht an ."

„Stimmt ", lachte Marchand beklommen
mit einem forschenden Seitenblick von seiner
über zwei Kopf größeren Höhe herab . „Natür¬
lich Verleumdung von A bis Z. Das wirst du
dir wohl schon selbst gedacht haben . . ."

Einette schwieg und schritt etwas lebhafter
aus.

„Oder nicht ?"
„Ich habe garnicht darüber nachgedacht."
„Das soll heißen , du glaubst es doch . .?"

„Aber wirklich nicht ! . . . Ich verstehe doch
nichts von Politik und interessiere mich so
wenig für diese Sachen !" Das „so wenig"
sprach sie mit einer Betonung aus , als solle
es heißen : „Lasten wir doch also bitte dieses
Thema fallen !"

„Run ja ", fuhr Marchand fort , „schließlich
ist's ja auch ganz egal . . . was uns betrifft
meine ich. Ich werde von deinem Vater Ge¬
nugtuung fordern und damit ist die Geschichte
erledigt . Jedenfalls habe ich hier nicht seit
ein paar Stunden gewartet um darüber mit
dir zu sprechen, Einette . . " Seine Stimme
wurde einschmeichelnd, und sein Blick suchte
den ihren aufzufangen . Doch sie hielt ihn be
harrlich zu Boden gesenkt.

„Rührt es dich garnicht , daß ich so lange
auf dich gewartet habe ?"

„O gewiß . . . Aber warum taten Sie
das ?"

„Schöne Geschichte, was ?" rief Marchand
in erzwungener Heiterkeit , ihr die Hand

hinstreckend. „Ich hoffe du hast dich wieder
beruhigt ?"

Bei ihrem „Sie " verfinsterte sich seine
Miene für einen Moment . „Warum ich das
tat , fragst du ? . . . Als ob du das nicht
wüßest!

Sie schwieg wieder . Mit beschleunigtem
Schritt strebte sie aus diesem peinvollen Zwie¬
gespräch dem Dorfe zu. Marchand bettelte:

„Warum denn so schnell?"
„Ich will zur Beichte ."

„Ach Beichte !" machte er wegwerfend . „Wer
weiß wann man sich wiedersieht ! . . . Wa
rum bist du so seltsam heute ?" Und als sie
jetzt im Begriff waren , den Schatten der letz¬
ten Tannen zu verlassen , die an dem kurzen
Stück Weg zum Dorfe noch standen , da legte
sich seine große Hand auf ihren Arm , „Ei¬
nette ", bettelte er, „bleib doch noch ein wenig!
Wollen wir nicht da etwas zurück in den
Wald gehen ?"

Sie warf wie Hilfe suchend einen Blick zum
Dorf , desten erste Häuser keine drei Minuten
weit vor ihnen lagen . Ihr mit seiner breiten
Gestalt den Weg halb verstellend , begann er
hastig , mit bettelnder , begehrender Stimme:
„Oder denkst du etwa , ich könnte so von dir
gehen, Einette ? Ich war krank vor Sehnsucht

nach dir seit gestern . . . Und nun soll wegen
dieser dummen Geschichte alles vorbei sein ? !
. s . Ich liebe dich, Einette . . . ah, du weißt
nicht, wie ! . . . ich habe keinen anderen Ge¬
danken mehr als dich . . . ich bin toll nach dir
. . . . geh, sei mein ! Fahre mit nach Paris!
Ich könnte alles opfern dafür . . . alles , was
du verlangst , Einettchen . . . geh, sag ja !"

Er starrte auf sie nieder wie auf ein unge¬
zogenes Kind , das nicht folgen will , unge¬
duldig , beinahe finster , denn er, der Allmäch¬
tige von Paris der Krösus und Pascha war
nicht gewohnt , bei Frauen so viel Worte
machen zu müsten Dabei umfing sein Blick
unter den zusammengezogenen Brauen hervor
mit trotzigem Verlangen iher Gestalt , die ne¬
ben der seinen wie die einer Elfe schien. Die
Finger der aus den zu langen Manschetten
herabhängenden Hände mit dem Solitären
spielten nervös , als wollten sie jeden Moment
diesen feinen Elfenleib packen . . .

„Einette , so sag doch .
Da trat sie mit einem gewandten Schritt

an ihm vorbei , aus dem Schalten heraus in
die helle Sonne des Weges , und im Gefühl
ihrer Sicherheit sagte ste mit dem anmutigsten
Lächeln:

„Aber ich bin wirklich sehr eilig , Herr
Marchand !"

Run schritten sie auf der Straße neben¬
einander weiter , sie leichtfüßig trippelnd , mit
ihren Wildlederschuhchen behutsam die gelben
Wellen des Straßenstaubs meidend — er
schwer und mit schleppenden Füßen , die Lip¬
pen zusammengekniffen , die Fäuste geballt . .

„Wie geht 's Estelle ?" fragte Ginette.

„Abgereist ", brummte er . „Heute früh."
„Es tat mir so leid , ihr nicht Lebewoh

sagen zu können !"
Marchand schwieg. Sein Atme ging

schnell und laut . Sein Blick, unstät und grim¬
mig umherirrend , glitt ein paar mal über die
Gestalt seiner Nachbarin , die feinen Glieder,
die der eilende Gang unter dem Kleide zeigte.

„Ginette ", sagte er, am ersten Hans plötzlich
anhaltend , „du schuldest mir noch eine Ant¬
wort ."

„Ja . . . ob du mit nach Paris kommst. ."
„Aber Herr Marchand !" rief die Prinzestin

in einem kurzen und hellen Lachen. „Was
für eine Idee ! . . . Fahren Sie nur allein
nach Paris und grüßen Sie Ihre Frau ! Ich
muß jetzt da hinüber ." Sie reichte ihm die
Fingerspitzen , nickte flüchtig und wandte sich
eilig dem Pfad zur Kirche zu.

(Fo,Hchu « g faßt)

Lohrindeu-Berkäüs
Es werden öffentlich meistbietend versteigert.

1 Al *, imnttfnn den 10 . Januar 1916 , vormittags 10 Uhr

'" Hirschhorns.  N . nn Saale des Gasthauses „Zum Erbach-Fürsten-
auer Hof« ^

rd. 41300 Zentner Eichenlohrinde  1916er Ernte,
und rd. 1000 Zentner Fi chtenr rnde

°° - D °„ E -, Gemeinde-, S, ° «de. herrlichen und P,w ° tw° N,nngen de,
Provinz Starkenburg, „ . i1 .. ..
. „ 2. «m "Dienstag den U .Oanu« m », 11 Uhr
'N Friedberg in der Wetterau rm Saale de» - Hotel Trapp

rd. 15 600 Zentner Ei chte n l ohri nde,  1910er Ernte,
Hfl!) - . ^r\rx ^_ ,cr ; mirinDf

MMender Herr

*v. XtJ  uw • *7 . ' .
rd. 1 l 000 Zentner F i cht e n r r n o eIV. XI \JKJ\J JJ *-7 - -

m  solchen Waldungen der Provinz Oberhesien.
Nähere An. Inns, --teilen di- « n# 0M5,ftamn H.-I-dh- ' ",, . -"ut-rie üiu»uuiii tiicun ' - - 7.' „ .

"nd Ober-Rosbach z. Zt , in Friedberg (Hessen.)

Da r m st adt,  den 15 . Dezembet 1915.
Sekretariat

Grokh. Ministerium» der Finanzen
**4) UMeUungV S °' "- «■* fiameraloermaltung.

t . b Zimmerwohnung
Zubehör, abgeschlossenem

„Jplafc rc. in neu erbautem Hause
Erittf . Usingerstraße per sofort zu

^mieten . (3609a
Näheres Höhestraße 15.

Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau, Parterre an kinder¬
lose» Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten. Ga» voranden (3359a

H . Gerecht, Wallstraße 5.

sucht
2—3 gimmer unmöbliert,

neuzeitlich ausgestattet , möglichst
mit Heizung, evtl, mit Verpflegung
in nnr gutem Privathaus für dauernd.
Offerten unter D . A 4561 an die
Geschäftsstelle diese» Blattes.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock, mit 1 Mansarde und
allem Zubehör, an ruhige Leute
ab 1. April 1916 , zu vermieten.
4566a ) Louisenstraße 21.

Modern ausgestattete

4 Zimmerwohnung
per 1. April 1916 zu vermieten.
4509 Kirdorferstr . 13.

3 Zimmerwohnung
jn vermieten. Nähere» (2670

Ferdinands -Anlage 19p.

5 JimMttoojntintf
mit Bnd , Ga» und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.

2669 ) Ferdinandr -Anlage 19 p.

Cine Bekanntmachung vom 23.Dezember 1915, die am 27. Dezember
1915 in Kraft tritt , betrifft die Beschlagnahme, Verwendung und

Veräußerung von Bastfasern (Jute , Flachs . Ramie , europäischer Hanf
und überseeischer Hanf ) und von Erzeugniffen au » Bastfasern.
Nach dieser Bekanntmachung sind alle Bastfasern in rohem ganz oder
teilweise gebleichtem, kremiertem oder gefärbtem Zustande beschlagnabmt.
Ihre Verarbe 'tung ist für den allemeinen Gebrauch nur in ganz bestimm»
ten, in der Bekanntmachung näher geregelten Fällen erlaubt. Zur Er¬
füllung von unmittelbaren oder mittelbaren Aufträgen der Heeres - oder
Marinebehörden (Kriegslieferungen ) ist die Verarbeitung und Verwendung
von Bastfasern in weitem Umfange zugelasien . Insbesondere dürfen auch
ohne einen Auftrag auf Kriegslieserungen Halb - und Fertigerzeugnisse für
Kriegsbedarf auf Vorrat unter Beobachtung bestimmtet' Vorschriften ge¬
fertigt werden. Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe, über die
ein Lagerbuch zu führen ist, sind ebenfalls beschlagnahmt und ihre Aus.
lieferung ist nur zur Erfüllung eines Auftrages auf Kriegslieferungen ge¬
stattet. Trotz der Beschlagnahme bleibt die Veräußerung und Lieferung
von Bastfaserrohstoffen an Bastfaserspinnereien und Seilereien oder an
andere Personen zulässig, die einen schriftlichen Auftrag einer Bastfaser¬
spinnerei oder Seilerei zur Beschaffung von Bastfaserrohstoffen besitzen. —
Auch die fadenartigen Halb- und Fertigerzeugnisse aus Bastfasern, wie
Garne , Zwirne , Seilfäden , sind beschlagnahmt. Jedoch ist ihre Veräuße¬
rung und Lieferung trotz der Beschlagnahme unbeschränkt erlaubt, sodaß
die Beschlagnahme nur eine weitere Verarbeitung dieser Garne , Zwirne
oder Seilfäden verhindern soll.

Die Bekanntmachung enthält eine ganze Anzahl wichtiger Einzelbe¬
stimmungen. Ihr Wortlaut ist im Kreisblatt einzusehen. (4571

Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieien.
Ad, Fröhlichstem Nachf.

3326a Louisenstraße 81.

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und Küche, elekttisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengasse 9.
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Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, den 25. Dezember.

Nachmittags 5 Uhr im Konzertsaal:
Fest - Konzert.

1. Choral : Dies ist der Tag, den Gott
gemacht.

2. Fest -Ouverture Lortzing
3. ln der Christnacht . Traumbild.
4. Heyri Kati . Czerdasscene für Violine

mit Orchester Hubay
(Herr Konzertmeister Willem Meyer .)

5. Grosse Fantasie a. d. Op. LoheDgrin
Wagner

6. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 Brahms
7. Peer Gynts Heimkehr u. Solvejgs Lied

Grieg
8. Dem Kaiser . Festmarsch Kretschmer

Abends kein Konzert.

Sonntag, den 26. Dezember
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Fahne vor I Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre Deutsche Burschenschaft

Weidt
3. Wiegenlied Vermaire
4. Präludium , Choral und Tanz a. d. Op

Das Pensionat Suppd
5. Himmelsaugen, Walzer Waldteufel
6. Heimweh ! Melodie Jungmann
7. Lockenköpfchon Powell

Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Fest -Ouverture Friedrich der Grosse
2. Weihnachtszauber Blon
3. Salve Kegina Matys

4. Grosse Fantasie a. d. Op. Die Meister¬
singer von Nürnberg Wagner

5. Winterstürme . Walzer Fucik
6. Sylphentanz . Solo f. Harfe Blumenthal

(Frau Rosa Pfeiffer .)
7. Meditation über Bach’s I . Präludium

Gounod
8. Ungarische Rhapsodie Nr . 1 Liszt

Von Nachmittags 4%—6%. Abends 8-
Uhr:

Lichtspiel Vorführungen.

-10

Montag, 27. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Türkischer Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre z. Optte. Die FledermausStrauss
3. Süsses Erinnern Al etter
4. Potpourri a. d. Optte. Die Verlobung

bei der Laterne Offenbach
5. Orient-Rosen. Walzer Jvanovici
6. Frühlingslied Mendelssohn
7. Hochzeitszug auf Troldhagen Grieg

Abends 8 Uhr:
1. Der Hohenfriedbtrger Marsch.
2. Ouvertüre Der kleine Prinz Müller
3. Liebesgavotte a. d. Schäferzeit Lemaire
4. Fantasie a d. Op. Der Maskenball Verdi
5. Mein Traum . Walzer Waldteufel
6. Sequidilla und Lied vom Torero aus

der Oper Carmen Bizet
7. Potpourri a. d. Optte. Donna Juanita

Suppe
8. Die Wachtparade kommt ! Eilenberg

Dienstag, 28. Dezember im Kurhaustheater,
nachmittags 3% Uhr und abends 7'/a Uhr

Vorstellungen

Kirchlich« Anzeigen.
Oottesbiesst 1« »er e» an >. ErlSserkirche

Christabend
Am Freitag de» 24. Dezbr , vormittag » 11 Uhr:

Beichte für den 1. Feiertag.
Nachmittags 5 Uhr 10 Min, : Thristabendgotte »-

dienst : Herr Dekan Holzhausen.
Am I . Weihnachtsfeiertag den 25. Dez. ISIS.
Vormittags S Uhr 40 Min, : Herr Pfarrer

Wenzel (Luk . 2, 14) im Anschluß daran Feier de»
hl. Abendmahles.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Deka»
Holzhausen . (Tit . 2, 11—14)

Nachmittags 3 Uhr : Beichte für den 2. Feiertag
Nachmittags ö Uhr : Christfeier desKindergoltes-

dienste».
Am 2. Weihnachtsfeiertag den 28. Dez. 1915.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Dekan

Holzhausen . (Ev . Ioh . 1, 1—5) im Anschluß daran
Feier des hl. Abendmahle ».

Nachmittags 5 Uhr 30 Min, : Pfarrvikar Gen-
ficke—Seulberg.

Abend » 8 Uhr : Christfeier de, ev. Ardeiter-
vereins.

Dir Kriegsbetstunde fällt in nächster Woche au ».
Freilag , den 31. Dezember, abends 6 Uhr abend»

Sylvesterondacht mit Abendmahlsfeier.
Gottesdienft in »er evang . Gedachtniskirche

Am 1. Weihnachtsfeiertag den 25. Dez. 1915.
Vormittag » 9 Uhr 40 Min : Herr Dekan Holz-

Haufen im Anschluß daran Beichte und Feier de»
hl. Abendmahls.

Am 2. Weihnachtrfeiertag den 26. Dez 1915.
Vormittag , 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . fLuk. 2, 14)
Nachmittag » 5 Uhr : Christfeier für Kinder und
Gemeinde. _ .

Die Kriegsbetfiunde fällt in nächster Woche au ».

Gottesdienst • Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Ba » Homvnrg.
Samstag , den 25. Dez., Fest der gnadenreichen

Geburt unseres Herrn und Heilande », morgens
5 Uhr : Christmetten , feierliches Hochamt mit Pre¬
digt, fakramentalifchen Segen und Te Deum ; da¬
nach hl. Messen um 6l/, . ?i/iund 8 Uhr : 9V» Uhr:

Hochamt mit Predigt uud sakramentalisch-» «7^
letzte hl. Messe 11-/ , Uhr:

Nachmittags 2 Uhr : Befper von 4 m,
Gelegenheit zur hl. Beicht. ^

i Sonntag , den 26. Dez., Fest der hl.
tyrer » Stephanu «, morgen » 61/'» Uhr : Früdm/«.
8 Uhr : hl. Messe ; 9-/, Uhr : Hochamt mit
11-/, Uhr : hl. Messe für Albert « upp.
mittags 2 Uhr : Weihnachtsandacht.

Die Abendandacht fällt an den beiden Well,
nachtstagen aus.

Montag , den 27. Dez., Fest de» hl. Avon,
Iohannes , Morgen » 7-/, Uhr : hl. Messe fV hi,
Pfarrei

Dienstag , den 2g. Dezbr ., Fest der unschuldig»»
Kinder , morgens 7-/, Uhr : hl. Messe für m!
Pfarrei.

Mittwoch , den 29. Dezbr ., morgen» 7-,. m,.
gestiftete Messe für Eleonore Otto.

Donnerstag , den 30. Dez., morgen» ni . M. ,
gestiftete hl Messe für Friedrich Loew und deffen
Ehefrau Emilie geb. Mittermeier.

Freitag , den 31. Dez., morgens 7-/, w,,.
hl. Messe für dir Pfarrei.

Montag , Dienstag , Mittwoch und Donner,ta»
ist abends 8 Uhr : Kriegsandacht mit fakramentn.
lifchem Segen . Am Freitag obend 6 Uhr : Jahre,,
fchlußandacht mit Predigt.

Gottesdienst -Ordnung
der kattzol. Pfarrei St . Johanne , der LSuser

Bad Homburg Kirdorf.
1 Weihnachtsfeiertag.

morgen » 5 l hr Metten , danach hl. Messe,
. 7' /» , Hirtenmefle,
» 9-/, , Hochamt mit Predigt,

nachmitt . 2 „ Vesper,
, 4 . Gelegenheit zur hl. Beichte,

abends -/,8 . Rosenkranz mit Segen,
a. Weihnachtsfeiertag

morgen » 7- , Uhr Frühmesse,
, 97, , Hochamt mit Predigt,

nachmitt . 2 „ Andacht,
abends -/,8 „ Rosenkranz mit Segen.

Werktags 7»/« Uhr hl Messe, abe»d» -/z8 Uhr
Kriegsandacht.

S y l v e st e r : abends 8 Uhr Jahres -Echlutzandncht.

Künstliche„Höhen Sonne“
Bedeutende Abkürzung des Heil¬

verfahrens bei Erkältungskrankheiten
erzielt man durch Bestrahlungen mit

„Künstl . Höhen Sonne“
Ueberraschend schnelle Besserung und

Heilung bei Influenza , Luftröhren - ,
Bronchial - und Lungenkartarrh.

Kana neben jeder anderei Knr gebraucht werden.
Man befrage seinen Arat!

Institut(Br Bestrahlungstherapie Lange MeNe 5.
Haltestelle Gasanstalt, Tel. 10 Aerztl. Leitung.

Gegen Schuppen
♦♦rr
♦

u. Haarausfall
1866) Allein - lf erkauf i

seit langen Jahren bewährt sind ♦
Kesselschläger ’s j|

Krafthaarwasser |
Preis : Eine Mark.

Louisenstrasse 87.

Kino Schweizerhof. Ifitttt
Ersten und zweiten Feiertag (4567 Auerbach

Vorstellung.

Bester Ersatz für tupf. Küchengeschirr
oer'chiedner Art, wie Töpfe , Kasserolen » Bratpfannen , Fisch-
and Schneekessel, werden nach Maß angefertigt und stehen Muster
zur Ansicht bei

Telefon 568 Friedrich Erny Rathausgasse 8
Kupferschmiederei und Derzinnanstalt . (4459

Reines KernseifenpuiverM 5
prima Lieisenpulver M 4—
5eifenpulver M 3.—

das 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Unsere sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, garantiert tran-
und chlorfrei.

Kieinkinder-Bewahranstalt.
/

Zu unserem Weihnachtsfeste sind wir über Erwarten reichlich bedacht
worden, mehr wie in früheren Jahren, so daß wir in der Lage waren, den
Weihnachtstisch voll auszustatten. Das ist um so rührender, als in dieser
Kriegszeit Anforderungen mannigfachster Art an uns alle herantreten. Die
Freude der Kinder bei dem Feste, das unter des Herrn Dekan Holzhausen
Leitung in schönster Weise verlief, möge für alle edlen Geber der beste
Lohn sein Der Vorstand möchte es nicht versäumen, im Namen, der
Kinder ans diesem Wege seinen wärmsten Dank auszusprechen.
(4565_

für Geflügel und
Schweine gut und
billig. Preisliste frei
Graf Futtermühle.

Auerbach 123 Hessen. (4448

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfenu . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau.
Schulstraße 11. (1090

Holländische
Speise-Zwiebeln

haltbare Wtnterware»
per Zentnersack zu Mb . 14 ver¬
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt»
Seligenstadt(Hessen) Telefon Nr. 11.

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr. Licht und GaS

Wilh. Reinhard fun.
3509) Louisenstraße 94.

Lechfeldstratze 5.
ist eine
hübsche 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres dortselbst Hauseingang
links. (4524

Kurhaus-Spielsaal Bad Homburg.
Lichtspiel-Dorsührungen.

Grosses Weihnachtsprogramm
für Sonntag » den 26. Dezember ISIS

von 44/a—61/* Uhr Nachmittag»
Kriegsaufnahmen,

Paul , der Milch«u»träger Humoreske
Der Geizhals Weihnachtsdrama

Augustin und der Säugling Humoreske
Einlagen

Auguti oder der Goldhase Fantasie
Da« Weihnachtswunder Märchen

Abend, von 8—10 Uhr ' lUS3
Kriegraufnahmen

Das Gute fiegt Schauspiel in 2 Akten
Gestörte Freude Komödie

Vera , der Roman einer schönen Frau Drama in 4 Akten
Einlage

Der Milchjunge Humoreske
DAenderungen Vorbehalten Klavierbegleitung

Von 4%—6% Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:
nummeriert1 M., nicht nummeriert 0,50 M.

Militär und Kinder halbe Preise.
Vorverkauf im Tigarrengeschäst Louisenstrahe 28.

Nachhilfe
in allen Realfächern erteilt

H. Thielecke. (2559
Eliiabetbenstraße 17. I.2. A. Frau Dr . Rüdiger . Seniorin. _ __ , , _

Verantwortlich für die SchtlsUrilung Friedich Nachmann; für den Anzeinrtrtl: Heinrich Schuot, Druck und Vertan Schudt'» Buchdruckeret Ba» Homburg». d. H

concesi.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten ud
provisionsfreien Checkrechnnngei

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer*

1 gut möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten.
3622a) Schwedenpfad 14

Kleine Wohnung
zu vermiete«.

Dorotheenstraße
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Aber nicht traurig soll kas Fest ver
laufen. Wenn die Kinder sich des lichter
strahlenden Baumes , - . freuen , sollen » fr
wenigstens für kurze Zeit das große Web
vergessen und ihnen die Freude nicht , er.
derben. Bon ihr wird ein Abglanz hinaus,
schimmern in die Schützengräben, wo «ucb
beim Ltchterbaum unsere Väter und Brüder
ihr Fest begehen, wo sie in seine« Anblick
fich gern heimversetzen in den 'Kreis der
trauten Familie . Sie ' wissen, daß sie sich
nicht sorgen brauchen, weil sie fern, sind denn
allenthalben wurde in der Heimal darauf
Bedacht genommen daß ihren Angehörigen
nichts fehlt , weder an Weihnachten noch sonst
zu einer Zeit.

Einen schönen Beweis dieser Fürsorge
hatten auch gestern wieder die Teilnehmer
an der Bescherung der 212 armen Kirdor
fer Kinder in der Turnhalle de» Eymnast.
um», einer schlichten, würdigschönen Feier
Die Kleinen hatten sich riesig angestrengt'
ihre Gaben zu verdienen . Nicht nur , daß
fie — eine Seltenheit — alle hübsch still
vor dem Weihnachtsboum sitzen blieben , sie
sangen schön im Chore Weihnachtslieder 'und
trugen Gedichte vor . „Deutschland, Deutsch,
land über alles " bildete den Echlußgefang,
dem sich die Gabenverteilung anschloß. Der
Vaterländische Frauenverein  hat
fich mit dieser Bescherung um die Kinder
des Stadtteils Kirdorf sehr verdient gemacht,
und der Dank der Eltern wird ihm nicht
ermangeln. Wir aber möchten nicht ver.
säumen, Frl . Lehrerin « l e ckm a n n und
Frau .Major Fink , die sich mit großer Lie
de der Sache annahmen , sowie die Helfer
innen auch hier gebürtend zu erwähnen.

Jo" " * von 18 Teilnehmern 17 mit folgen-
oen Preisen auszeichnen : Mit einem 1. Preis
für 60 Silben : Marie Breitwiefer , Karl
Grubel , Bessy Herz, Hedwig Hofmann , Marie
r-angfritz, August Schäfer , Louise Strohmeier,
«nna Weil , Marie Weil ; Mit einem 1.
Preis für 80 Silben : Lotte Leven. Anna
Voosen, Anna Wagner , mit einem 3. Preis
für 80 Silben : Elise Schreier ; mit einem
1. Preis für 100 Silben : Erich Rosenthal;
mit einem 2. Preis für 100 Silben : Albert
Gilles , Friedrich Eille » ; mit einem 2 Preis
für 120 Silben : Sophie Fuchs. Die Heber,
reichung der Diplome fand am Donnerstag
Abend bei einer kleinen Feier statt.

schen Gartenbau , Berlin , Jnvalidenstraße 42
bittet um Nachricht von kriegsbeschädigten
Gärtner , für deren Unterbringung er sorgt.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 13. Dez. bi» 18. Dez wurden
von 183 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 146 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 2S Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 8 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden

. <7»n 1 091 qc cm < a *r\ausgezahlt : M . 1631,86 Krankengeld, M. 14.401 . —— t evn  o ~ ai  nUnterstützung an l Wöchnerin, M . 35.— Still»
grld für 9 Wöchnerinnen, für 1 Strrbefall
M . 30.—. Mitgliederbestand 2539 männl. 3212
weib!. Summa 5751.

* Todesfall . Heute früh erhielten wir die
Nachricht, daß Frl . Emilie Dröscher  ge¬
storben ist. Den Lesern des „Taunusboten"
war Frl . Dröscher, die uns oft ihre sinnigen,
hübschen Gedichte zum Abdruck überließ , eine
vertraute Freundin , und sie werden mit uns
den Tod der ' Dame beklagen.

* Kurhaustheater . Das Theaterbllro
schreibt: Am Dienstag , den 28. Dezebr. nach¬
mittags A4  Uhr findet die diesjährige Weih¬
nachts-Kindervorstellung bei ganz kleinen
Preisen statt . Zur Aufführung kommt eine
zeitgemäße Neuheit , die Kinderkomödie
»Struwwelpeter wird Soldat " oder „Die feld¬
grauen Buben " von Marie Waldeck. Die

einzelnen fünf Bilder bieten reiche Abwechs¬
lung, zum Teil recht erheiternde Szenen , dann
Äer Mostrente, die auch die Kinder an den
Ernst der Stunde erinnern und ihre Seele
lm günstigenSinne beeinflussen. — AmDiens-
«g abend wird als Volksvorstellung bei eben¬
falls bedeutend ermäßigten Preisen eine

Mende Neuheit gegeben, nämlich das Volks-
stuck„Wo die Walben nisten . . ." von Leo
Kästner und Hans Lorenz, in Szene gesetzt
von Herrn Direktor Steffter . — Jubelnder
«elfall wurde den Autoren bei der kürzlichen
Uraufführung in Hamburg zu Teil . Die dem
-̂eben entnommene Handlung bringt neben

Innigem Humor Szenen von ergreifender
Kimmung, welche zu Herzen gehen und tief¬

en Eindruck auf die Hörer machen werden
Nrr Direktor Steffter gibt die Rolle de-
»Johannes Wendel 1. Geiger einer Kaffee¬
haus-Kapelle."

"Die Theaterkasse ist an beiden Feierta-
M von 11 bis 12 Uhr geöffnet Die Nach-

utagsvorstellung ist ausoerkauft , für | bie
"tndvorstellung find noch Karten zu haben.

it u ^* r Steaographeu -Berein Gabelrberger
12. d. Mts . für seine jüngeren

^kttever ein Bereinswettschreiben ab und

schön möbl. Zimmer

* Kino . Ueber die Feiertage finden im
Kurhaus , bei GlückundimSchweizer-
Yof Lrchtspieloorführungen statt . (SieheAnz .)

* Mehr weibliche Kräfte im Verkehr»,
bienst. Minister v. « reidenbach hat di« Et
senbahnwerkstätten und Maschinenämter an.

E" vermehrtem Umfange Frauen
und Töchter von Arbeitern einzustellen, wo
es an männlichen Kräften fehlt . Jnsde.
sondere sind den Frauen die Stellen der
vureaudiener . Pförtner und die Wasch, und
Remigungsarbeiten zu übertragen.

* Äei" e über 50 g schwere» Feldpost,
dem „Reichsanzeiger " werden

mit Rücksicht auf den Neujahrsbriefoerkehr
Feldpostpäkchen im Gewicht über 50 Gramm

Feldheer vom 29 . Dezember bis
einschließlich 2. Januar nicht angenommen.

* Die Verteilung von Rohzucker. (W.
? . dem „Reichsanzeiger „ wird
die Verteilungsstelle für Rohzucker ermächtigt,
den Rest des im Betriebsjahr 1015/16 ge
wonnenen oder noch zu gewinnenden Roh¬
zuckers (Erstprodukt ) in den Monaten Januar
bis Mai 1916 auf die Derbrauchszuckerfa-
briken zu verteilen, und zwar in annähernd
den gleichen Mengen in jedem Monat . Jede
rübenverarbeitende Verbrauchszuckerfabrik hat
für den im Betriebsjahr 1915/16 im eigenen
Betriebe erzeugten, auf Verbrauchszucker ver.
arbeiteten Rohzucker , sowie für ,den im
eigenen Betrieb aus Rüben hergestellten Roh.
zucker eine Gebühr von einem halben Pfg.
für je 50 Klg . Rohzuckerwert (Verbrauchs-
zucker im Verhältnis von 9 zu 10 auf Roh
zucker̂ ungerechnet) an den Verein der deut¬
schen Zuckerindustrie in Berlin zu zahlen.

* Reue» Theater Frankfurt a. M . Spiel-
plan vom 27. Dezember bis 3. Jan . Montag
27. Nachmittags 4 Uhr . „Struwelpeter
wird Soldat ." Abends 8 Uhr . Generalprobe
von „Ein kostbares Leben ." Dienstag , 28.
Nachmittags 4 Uhr , „Struwwelpeter wird
Soldat ." Abends 8 Uhr . „Logierbesuch"
Mittwoch . 29.Nachmittags 4 Uhr . „Struwwel.
peter wird Soldat ." Abends 8 Uhr . „Der
Weibsteufel « Donnerstag , 30 . Nachmittags
4 Uhr . „Struwwelpeter wird Soldat ." Abends
8 Uhr . „Lobgierbefuch." Freitag , 31. Nach
mittags 4 Uhr . „Struwwelpeter wird Sol
dat .« Abends 8 Uhr . „Logierbefuch." Sams,
ag. 1. Januar . Nachmittag halb 4 Uhr
Generalprobe von „Ein kostbares Leben"
Abends 8 Uhr . „Der Weibsteufel .« Sonn,
tag , 2. Nachmittags halb 4 Uhr . „Die selige
Excellenz." Abends 8 Uhr . „Logierbesuch."
Montag , 3. Abends 8 Uhr . „Die 5 Frank
furter ."

* Stellennachweis für Kriegsbeschädigte
Gärtner . Die Bemühungen des „Fürsorge-
Ausschuffes für kriegsbeschädigte Gärtner"
eine llebersicht über solche Stellen zu gewin¬
nen, welche schon jetzt oder später mit kriegs-
rerlctzten Eärnern zu besetzen wären haben
erfreulichen Erfolg gezeitigt . Der Fürsorge-
Ausschuß des Reichsverbandes für  den Deut-

Aus der Nachbarschaft.
Höchst«. M , 23. Dezember. Magistrat

und Stadtverordnete haben gestern Abend
zufolge gemeinschaftlichen Beschlüsse» dem
mit Ende dieses Jahres au » der Stadtoer.
waltung scheidenden Herrn Dr . Albert Blank
das Diplom als Ehrenbürger der Stadt Höchst
in feierlicher Weise überreicht.

w te' r-f 0 die Expreßzüge von Stok
yoim südwärts und nordwärts mehrstüntdic

erstiatungen . Die bisher in Schweden g<
^meffene niedrigste Temperatur betrug ii
Jahre 1881 49 Grad unter Null.

und Wissenschaft.
® * “ **« 8 " , 23 . Dez. (WTB . Nicht

amtlich.) Der König hat de« „Staar - an
zeiger " zufolge, Dr . phil . Ernst Jäckh, Do

« Orientalischen Seminar der Unt
untl  * et  dortigen Handels,

^schule den Titel eines Profesiors verliehen

Bücherschau.
Die Schriftleitung behält fich die Besprechun

der unverlangt eingehenden Bücher vori Rück
sendung findet in keinem Falle statt.

„Gute und böse Geister" von Lucie Viörno
Schweizer Druck- und Verlagshaus . Zürick
Preis 1 Fr . 60 Etm . — Der Gesamterlös au
dem Verkauf wird zum Besten deutscher un!

österreichisch-ungarischer Krieger verwandt
Tages -Neuigkeiten.

Sarah Bernhard will sterben. Kopen¬
hagen,  23 . Dezember. (TU.) Der Pariser
Korrespondent des „Daily Telegraph " er- 1 e* , . ,
fährt aus zuverlässiger Quelle , daß die be- DCf DCUttÖC
rühmte Schauspielerin Sarah Bernhard! " ®
im Sterben liegt.

Tödlicher Jagdunfall . Krossen (Oder)
23. Dezbr. In der Nähe von Kroffen wurde
auf einem Anstand in seinem Revier der
Gutsbesitzer Falkner dasOpfer eines Unfalles
Der Jagdstock kippte um, Falkner fiel auf den
Boden und der sich entladende Schuß drang
ihm in Schulter und Brust . Der Verletzte
starb im Wilkestift in Guben.

war

Für 24 000 Mark Zinsscheine gestohlen
In der Damenmäntelfabrik von Krotoschin
in der Kronenstraße 33 in Berlin erbeuteten
in der Nacht zu gestern Einbrecher für 24 000
Mark Zinsscheine und 1000 Mark bares Geld
Die Diebe verschafften sich mit Nachschlüsseln
und Dietrichen Eingang in die Kontorräume
und erbrachen dort den Eeldschrank. Die
Wertpapiere selbst ließen fie liegen, nur die
Zinsscheine nahmen sie mit . Es handelt sich
um Hypothekenpfandbriefe , 4prozentige preu¬
ßische Staatsanleihen , Pfandbriefe der preu¬
ßischen Pfandbriefbank Berlin , 3A  Prozen¬
ten Reichsanleihe . Von den Tätern fehlt
jede Spur.

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

M Dlmdstchk«
werden in der

Eine leckere Weihnachtsbeute . Das ..Verl I er . . t . a aa  a ,
jfXäf VEn : Schweinefleisch „ ÜQUttUSbütC -- DttltftCtrfund Wurst nn Werte von 3000 Mark erben- '
teten Einbrecher in der vergangenen Nacht
in der Norddeutschen Fleischzentrale in der
Seestraße . 30 Schinken, ein halbes Schwein
50 Pfund Rippenfett , eine Menge anderer!
Flerfchwaren und eine Anzahl Gänse fielen
den Dieben zum Opfer.

rasch und billigst

angefertigt.

Großer Diebstahl im Bischofspalast. Bern
23. Dezbr. Der „Corriere " meldet aus Pa¬
lermo : Im bischöflichen Palast von Trapani
wurden zirka 350 000 Lire in bar sowie Wert¬
papiere gestohlen. Die Diebe sind unbekannt

Abgebrannt . Hirschberg,  23 . Dezbr
Dre alte Schlesische Baude oberhalb Schrei¬
berbau rm Riesengebirge (1168 Meter ) ist
heute mittag vollständig niedergebrannt.

Starke Kälte in Schweden. Wie die „Ra-
tionaltidende " aus Stockholm meldet, herrscht
in Schweden außerordentliche Kälte . In der
Umgegend von Stockholm ging gestern da-
Thermometer auf 25 Grad Celsius unter
Null zurück, in Jetland auf 53 Grad Au¬
ßerdem weht noch ein heftiger Nordsturm der

Evangel . Jünglings , und Mänuer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
1. Weihnachtsfeiertag den 26. Dez. abends 8 Uhr

Weihnachtsfeier für Mitglieder im Deinsraum
Mittwoch :8 Uhr ; Trommle, und Pfeifer.
Neujahrsabend 8 Uhr : Neujahrsfeier.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Ber.

einsraum Kirchensaal 3.

Nasser sofort billig abzugeben
g£ i - Dorotbeenstratze 7.
W « Friedr.-Promenade

Zimmer mit elektrisch
Ii - unö  sonstigem Zubehör

t .Fluterbau , kleinem Garten
Ivsort zu vermieten 4025a

NäheresI . Fuld.
, Schöne
Lr Zimmerwohnung

11 ru vermieten (3453a
^Louisen straße 28, Hl . St.

Weltteil Gonzenheim
3uta2tê tra^e Ecke Haberweg
i abgeschlossene Etage von

^üche, Bad , Veranda,
tot! ^ Minuten vom Kur-
Wltest,n " Nn. von Trambahn,

eien er ^ onat M 75 zu oer»
Hh? « niestockzimmer kann dazu

12 ^rden . ^Anzusehen vonaußer Dienstag . 4188a

Parterrezimmer
öl* 1. Januar zu ver-

-r - (4279a
™ Friedrich . Prom . 15.

Wihiiuiizkiisiiiittiiilktt«
I. Etage

5 Zimmerwohnung
Bad , Balkons, Elektrisch, Gas nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123ä

Parterre 6 bis 7 Zimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten , Elektrisch
Gas nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von

H. Kleindienst,
Landqrafenstr. 12. Telefon 782.

parterre7 Zimmemohnang
3. Etage4 Jimmemohnmig

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Nähere» in der Geschäftsstelle ds.
Bl . unter Nr . 4200a.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
44s9a  Untertor 5.

Etisabethenstraße 47
1. Stock, 3 große Zimmer mit Zu-
behör (Balkon) zu vermieten. (3292aModerne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u. Man,
färbe, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a ) Dietigheimerstr. 42.

Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit Gas u. allem Zubehör z. verm.
990«) Höhenstrahe 19.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
GaS und Wasser zu vermieten.

Kirdorserstr. 26,
Zu erfragen Hinterhaus . (4478a

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder unmöbl.
sofort zu vermieten. s3639a
Alexander Götz, Gluckensteinweg 26.

Schöne
3 Zimmerwohnung

weazuaShalber sofort oder 1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 Part.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres 4173a.

Dietigheimerstraße 17 part

Thristliche Versammlung . Elisa,
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm-
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel , und Ge-
bettzunde.

ioik  S “ Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29. Nov.
., .0 findet am 3. Januar 1916 eine Bestandsaufnahme von Kaffee, Tee
und Kakao statt . In Betracht kommt nur Bohnenkaffee, roh, oder ge.
orannt , auch gemahlen, schwarzer oder grüner ausländischer Tee und
»akao roh oder geröstet, (nicht Kakaopulver.) Anmeldepflichtig sind alle
, ou! t Gewerbebetriebe , die Vorräte besitzen, soweit sie
zur Abgabe gegen Entgelt (auch in Form von Getränken) und bezgl. de-
Kaffees und Tee« nicht zum Verbrauch im eigenen Haushalt bestimmt
in ® Haushaltungen sind nur bezgl. der Mengen bei Kaffee über
i . nf 9' r vbetr 2e ? über 21/* Kg anzeigepflichtig. Formulare zur An.
metoung find, soweit solche den Anzeigepflichtigen nicht per Post ruae.
gangen sind, im Rathaus Zimmer Nr . 8 erhältlich. * 9
* tv ® ‘e ausgefüllten und unterschriebenen Formulare sind bi» zum
6. Januar abends im Rathaus Zimmer Nr . 8 abzugeben.

Bad Homburg o. d. H., den 24. Dezember 1915. (4576

Der Magistrat.
(Steuerverwaltung .)

Feigen.

Bekauutmachuug.
Für den 4. Armenpflegerbezirksind bestellt:

Als Armevpsseger
Herr Kupferfchmid Friedrich Erny

Als Stellvertreter
Herr SchuhmachermeisterJohann Adrian

Bad Homburg o. d. H ., den 23. Dez. 1915.

Der Magistrat » .
Feigen.
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GlUck ’s

Lichtspiele.
Heute Nachmittag wurde unsere liebe Schwester , Schwägerin

und Tante

Emilie Droescher

Kirdorferstrasse 40.
Am 1. u . 2 . Weihnaehtsfeiertag

Das kolossale klassische
Filmwerk

zwei

nach kurzem schwerem Leiden in die Ewigkeit abberufen.

Bad Homburg v . d. H., den 23. Dezember 1915.

Die Zerstörung
von Karthago

Spieldauer ungefährStunden
mit täglich neuem Beipro¬

gramm.
Obiger Film ist ebenso

zeitgemäss und sehenswert
als Quo wadis.
Täglich nur 2 Vorstellungen.

Kinder haben Zutritt.
4580

•f«

C

Tage

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Droescher
Louise Droescher
Martha Droescher
Gustav Droescher » Gelsenkirchen.

Schreinergehülfe
und Taglöhner

sofort gesucht (4557
F . W. Lreutz,

Castillostrahr 2—8

Die ii° äet statt : Sonntag, don 26 . Dozembor, nachmittags 3 Ubrvom
Trauerhause , Dorotheenslrasse 3.

4570)

tperben fachgemäß ausgeführt.
A . von Goutta

4573 ) — 17. Haingasse 17. -

Das
lorps erl
schwereN
MÜckzieh

Die

Ein durchaus anständiges,

Trotze«
B. X. B

Disfconto-Gesellscliatt

sauberes Mädchen
wird sofort oder 1. Januar gesucht.

>Alfred Speiersche Pflegestätte
Landaralenstr . 6. (4668

Das ft
mse lebh

Ein n
!tt uns

kouainu
Die Ci

Moderne

2 Zimmerwohnunst

Hauptsitz-
Kapitalu. Reserven rund NI 420,000000

Berln , Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurt a. M.,
London, Mainz, Saarbrickea,

Cöpenick, Cüstrln, Frankfurt a. 0 ., Höekat a.
Homburg  v . d. H.. Offenbach a. M., OraBienhurig

Potsdam, Wiesbadan,
Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg

Köln: A. Schaaffhausen’sclter Bankvaraln A.-fi.

II Stock mit Küche, Bad undV«.
auda per 1. April zu vermieten.

Zu erst . Dietigheimerstr . 24.

4078a dpf ist re
Zchiitzengr
Ierges sir

Mich
Keinel

Moderne C40' 8®
3 Zimmerwohnung

im I . Stück mit Fremdenzimmer,
Küche. Bad und Mansarde umstand.-
halber per 1. April zu vermieten,

Zu erst . Dietigheimerstr. &■

8r »he
f». r . B.

. Westlich
gege

«enanla
fü unsere

Danksagung

TJebernahme \ on Vermögen »T«rwaltung «n.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

SchrankJäeher unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Relaescheak*.
Vermittlung aller bankgeschältllchen Transaktionen

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

und Neffen

Zweigstelle i

BadHomlrarg;,iKnrhausgebäude.

-- -- - un,er,

Schöne 4Zimmerwohnungv°«
mit Bad , Balkon und LoggmW £
vermieten ‘

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer . Balkons. Küche.
° »d Kd °h° c. Ga ». « -E
2 Stock ab 1. Januar zu vmm
4320a Ferdinandsplatz

Nichts

St

Herrn Ricolaus Schwerdt
Briefträger

, f v Vit*» troftreicfie Grabrede des Herrn Pfarrer
Wenrel für den Nachruf des Herrn Postdirektors Flaschenträ-
^r . seinen lieben Kollegen, und den Beamten u. Beamtinnen
des Kaiser! »Postamtes Homburg und für die zahlreichen
Kranzspenden frechen wir hiermit unseren innigsten Dank au .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Schwerdt . Wwe . und Kinder.

Bad Homburg, den 24. Dez. 1915.

kärdmi, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kochel

2 ZimmerwohnM
mit Zubehör zu vermieten fem h
4000a ) Lowengasse - [j ^
Su . tj . agen

6 Zimmerwohnungi  k ' 2'I»)*1*" " . Ml

nebst ©artenanteil in lneiner ^ »geher
Frankfurterlandstraße 80 zu v ^ ^ ^

Näheres !9 M ^ ach

»tze.
T. B.

Weihnachtsfeier
des Evang. Arbeiter-Vereins

Bad Homburgv.d.H., Louisenstr. 21,Talef. 331
Schöne Ausführung , schnelle Dedienung

— Massige Preise . —
(Hg7

und BauunternehlNkr̂ ^ 'L . ade- ■ ™ er (
wiel

am 2. Feiertag den 26 . Dezember 1915, abends 8 Uhr
in der Eriöserllirche

ott , unserer diesjährigen Weihnachtsfeier mit Ansprachen, gesang-
Dnrbietunaen des Gemischten Chores und Orgelvorträgen laden wir

unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen und alle Freunde de» Vereins

ju d-r 3 . 1« , « «Ich- IM S-d-rm-mn frei >st,n »d
am Eingang der Kirche erhältlich 1

Der Vorstand.

Neu hergerichtete —

2 Zimmerwohnung Ljj^ e
mit Zubehör Rathausgasst Jgji J> lang,
vermieten. Zu erfrage" # ^ gir

Wallstrabe 5 b«
*'« Cu

1866)
iopfwaschen oyne

FürMadche» unter 14Jahre M —75
«infache Frisur M 1 —

3725a

Frisur mit starker Welle « 1.50
Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei

Karten zu 10 Nummern

ftavl Kesselschkliger»

«t ü

im 1. Stock mit Zuv-Ĥ .AMiste ? g?Gas und S rlanschluß p< ' [,& So

»" mieten Zu " ftage»̂

Schöne -J

2 ZimmerwohnMM
an ein bi» zwei Person Jjmieten.

j3 tet *

Zisch
•öt,;

vo!°rsp.
ü- °ue,

- , rneme

Schleiferei. 2 zimmemohnung1 »“— »• (3176a
non Goutta , Bod Homburg Mech. Werkstätte Haingasse 17

sofort zu vermieten.
«Nlatiabeimerltr.

mit Zubehör. Elektrisch Licht zum
1. Nov. oder später zu vermieten

Schöne
3 ZimmerwohN"

mit allem Zubehör per j
oder früher zu verMlE

"»bej,
°uf
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